
Heidelberg. (bg) Handball�Badenliga
Männer, SG St. Leon – TSV Viernheim
34:26 (16:17): Die SG St. Leon setzte ih�
ren Höhenflug fort und etablierte sich in
der Spitzengruppe. Allerdings war die Be�
gegnung vor 300 Zuschauern niveaulos
und geprägt von technischen Unzuläng�
lichkeiten. Bis kurz nach der Pause agier�
ten beide Teams auf Augenhöhe, ehe die
SG nach dem 19:19 einen Gang hoch
schaltete. Markus Baumann traf nach Be�
lieben und verhalf seinem Team auf die
Siegerstraße. 23:19, 26:22 und 29:23 wa�
ren Zwischenstationen zum verdienten
34:26�Erfolg.

TV Bammental – HSG Linkenheim/
Hochstetten/Liedolsheim 29:31 (18:19):
Bammental begann mit schnellem Spiel
und führte nach zehn Minuten mit 8:4.
Mangelnde Konzentration und Fehlpässe
konnte die Spielgemeinschaft aus Linken�
heim für sich nutzen. Sie zog Tor um Tor
davon. Torwart Robbie Sowden und Se�
bastian Körner hielten Bammental im
Spiel, ehe die Gäste in der 51. Minute ei�
ne doppelte Unterzahl nutzten, um ihre
Führung auszubauen. Trotz guter kämp�
ferischer Leistung hatte Bammental
nichts zuzusetzen. Für Milan Cerny ist
nach einer schweren Verletzung im Wies�
loch�Spiel die Saison gelaufen.

Oberliga Frauen, HSG Mannheim –
TSV Malsch 22:20 (10:10): Auch vom zwei�
ten Auswärtsspiel kehrte Malsch mit ei�
ner Niederlage zurück, wenngleich eine
deutliche Steigerung zu sehen war. In ei�
nem schnellen und fairen Spiel setzte
sich Malsch nach 20 Minuten erstmals
mit 7:10 ab. Doch anstatt konzentriert
weiterzuspielen, unterliefen den Gästen
viele Abspielfehler, welche die Mannhei�
mer ausnutzten. Nach dem Wechsel
(10:10) gelang der Klefenz�Sieben zehn
Minuten garnichts mehr. Die HSG zog
auf 18:11 davon, ehe eine lange Verlet�
zungspause die Mannheimer aus dem
Tritt brachte. Mit einer Energieleistung
holte der TSV Tor um Tor auf und war

kurz vor dem Ende beim 21:20 dran, ohne
aber den Ausgleich zu erzielen.

Badenliga Frauen, SG Walldorf – SG
St. Leon 24:26: Eine spannende Partie
entwickelte sich über die gesamte Spiel�
zeit. Hierbei war es St. Leon, das durch
energisches Spiel die Führung zur Halb�
zeit erarbeitete. In der zweiten Spielhälf�
te schafften es die Walldorfer immer wie�
der, einen Vorsprung zu egalisieren. Ein
Führungstreffer gelang ihnen jedoch
nicht, da sich Unkonzentriertheiten ein�
schlichen und die vergebenen Siebenme�
ter spielentscheidend waren.

SSV Vogelstang – KuSG Leimen 20:25
(10:17): Leimen erwischte einen Start
nach Maß. Bis zur Mitte der ersten Halb�
zeit sorgte die KuSG beim 4:10 für klare
Verhältnisse. Hierbei waren die sichere
Abwehr, das schnelle Spiel nach vorne
und die Angriffe über die Außenpositio�
nen erfolgreich. Insgesamt bewährten

sich die Leimener in einem harten Spiel,
wobei die ersten 15 Minuten sehr schön
anzusehen waren.

TV Eppelheim – HG Königshofen/
Sachsenflur 25:24 (13:15): Angetrieben
von der Kleinsten im Team, Spielmache�
rin Larissa Klein, startete Eppelheim fu�
rios und führte schnell mit 5:1. Doch der
bisher stärkste Gegner spielte unbeein�
druckt flotten Handball und hatte den
Rückstand bis zur 20. Minute wettge�
macht (10:10). Nach dem Wechsel hatte
sich die Abwehr vor den starken Torhü�
tern Becker und Groß auf die Stärken der
Königshofener eingestellt, wodurch der
knappe Sieg unter Dach und Fach kam.

Landesliga Männer, TSV Rot – TSV
Buchen 31:23 (15:12): Dieses deutliche Er�
gebnis hatten die wenigsten Fans auf ih�
rer Rechnung. Wie im Spiel gegen Eppel�
heim kam der TSV Rot über eine kompak�
te Abwehrleistung zum Erfolg. Gestützt

auf eine überragende Leistung Jan Tho�
mes zwischen den Pfosten, der den gegne�
rischen Stürmen ein ums andere Mal den
Nerv zog, kam das Spiel des TSV Rot ins
Rollen. Bis Mitte der zweiten Halbzeit ge�
lang es Rot, sich erstmals mit sechs Tref�
fern auf 23:17 abzusetzen. Das Spiel der
Roter wurde immer sicherer, und beim
29:20 fünf Minuten vor dem Ende war die
Entscheidung endgültig gefallen.

Hockenheimer SV – TSV Malsch
39:27 (18:14): Malsch verschlief die An�
fangsphase. Erst in der siebten Minute be�
jubelten die zahlreichen Malscher Fans
den ersten Treffer zum 1:4. Diesen drei To�
ren Differenz lief man in der gesamten
ersten Halbzeit hinterher. Die kämpferi�
sche Einstellung stimmte jedoch. Nach
dem Seitenwechsel kam der TSV Malsch
auf zwei Tore (19:21) heran. Erschwerend
kam hinzu, dass der TSV fast permanent
in Unterzahl spielen musste und drei Ak�
teure durch Disqualifikation verlor. Dies
sollte sich rächen, waren doch die Wech�
selmöglichkeiten für Trainer Skandik ein�
geschränkt. Als Malsch versuchte, mit ei�
ner offenen Deckung zu agieren, kamen
die Hockenheimer zu leichten Toren.

TSG Ziegelhausen – TV Schriesheim
17:25 (9:12): Auch das dritte Spiel der Sai�
son konnte die TSG nicht für sich ent�
scheiden. Ideen� und chancenlos war das
Angriffsspiel der Köpfel�Asse. Selbst
fünf Siebenmeter blieben ungenutzt.
Schriesheim hatte leichtes Spiel. Der
TSG steht der Abstiegskampf ins Haus.

Landesliga Frauen, SG Nußloch –
TSV Malsch II 23:16 (12:9): Schwer tat
sich Nußloch gegen die klar unterlegenen
Gäste. Mitverantwortlich war die misera�
ble Torausbeute der SG. Da Heike Sych
vom Strafwurfpunkt fast fehlerfrei traf,
ging zumindest der Vorsprung der SG nie
verloren. Trotzdem wurde der standesge�
mäße Erfolg der SG erst in den Schlussmi�
nuten sichergestellt, nachdem dem TSV
nach dem 18:16 in der 53. Minute kein
Treffer mehr gelang.

Oberliga Frauen
TSV Malsch: Hoffmann 11/5, K. Hofstetter 3,
Oestringer 3, Teutenberg 2, Wipfler 1.

Badenliga Männer
SG St. Leon: J. Haffner 1, Wege 3, Müller 3, Bau�
mann 10/1, Steinhauser 2, Koch 1, Krziwania 5/3,
Winkler 1, Kraus 6, Konietzny 2.
TV Bammental: Hey 4, Körner 8, Walter 1, Batke
8/3, C. Scholl 3, S. Scholl 2, Welke 1, Franz 2.

Badenliga Frauen
SG Walldorf: Kaltschmitt 1, Köhler 3, Gräder 6/4,
Reidel 7/3, Kühner 3/1, Fleig 3, Rittgasser 1.
SG St. Leon: Ruder 1, L. Wiedemann 2, Fabig 4,
Kerle 3, Ernst 4, Zinser 11/5, Martin 1.
KuSG Leimen: Heiß 3/1, Köhler 3, Schmidt 8/4,
Heim 5, Schön 4/1, Kleinheinz 2.
TV Eppelheim: R. Klein 2, Wolf 1, Herb 5, Robker
2, Kriechbaum 2, Adler 11/6, L. Klein 2.

Landesliga Männer
TSV Rot: F. Fischer 6/1, Heinzmann 4, Körner 6,
Beck 7/5, Feldle 1, Heist 5, Rensch 1, Dittmann 1.
TSV Malsch: Hofstetter 6/6, Walz 2, Walter 2, Tho�

me 7/1, Weidner 2/2, Schay 4, Weiß 4, Fleckenstein
1, Schnurr 1, Pleitgen 2.
TSG Ziegelhausen: Fischer 1, Gruber 2, Glaser 1,
Bätz 1, Heid 2, Stupp 2, Stroh 1, Albrecht 3,
Wowra 2, Kretzer 1.

Landesliga Frauen
SG Nußloch: Winkler 1, Co. Baum 1, Chri. Baum 3,
Sych 11/9, Schultze 1, Baumgärtner 6.
TSV Malsch II: Schmitt 1, Mayer 5/2, Ruck 1/1,
Koch 4/3, Zang 4, Ungerer 1.

1. Division Männer
HG Eberbach: Richter 12/4, Weber 4, Lemberger 4,
Hardt 3, Restle.
TSV Wieblingen: C. Dörr 7/1, T. Dörr 6, Gutfleisch
4, Madeo 4/1, Neureither 3, Beyer 3.
TSG Wiesloch II: Sauter 4/2, Böhler 6, Schiebl 2,
Petilliot 3, Groh 1, Meyer 1, Späth 1, Hirschmann
1, Tichelmann 3, Weckesser 4/1.
PSV Heidelberg: Weigel 5, Steinmetz 10/2, Naber
1, Nitze 6/3, Hoffmann 3/2.
TV Dielheim: Hlawatsch 2, Bekyigit 4, Reutner 1,
A. Reis 3, Schmitt 2, Fuchs 3, Lazarus 1, Kögel 1,
Laier 6/5, Schirmer 3.
SC Sandhausen: Spannagel 9, Guggolz 1, Jäckel 3,
Kunoth 1, Hofmann 1, Schüppel 2, Huber 5/3.

Heidelberg. (bg) 1. Handball�Division
Heidelberg Männer, HG Eberbach – TSV
Wieblingen 25:28 (12:14): Die Zuschauer
sahen eine durchaus spannende Partie
zwischen zwei Mannschaften auf Augen�
höhe. Kurz vor Ende der ersten Hälfte
konnte sich der TSV Wieblingen mit drei
Toren absetzen. Mit ein Grund dafür war
die bis dahin recht magere Ausbeute der
Eberbacher Siebenmeter�Schützen. In
der zweiten Halbzeit kämpfte sich die
HG Eberbach wieder heran und konnte
so völlig verdient bereits in der 33. Minu�
te erstmals ausgleichen. Die Eberbacher
verpassten es aber in dieser Spielphase,
das Spiel zu drehen. Immer wieder gerie�
ten sie in Rückstand. Der TSV Wieblin�
gen behauptete seinen Vorsprung bis zum
Abpfiff der Partie durch die sehr gut lei�
tenden Schiedsrichter.

TSG Wiesloch II – PSV Heidelberg
26:25 (14:10): Zunächst war das Spiel von
den stabilen Abwehrreihen geprägt, und
keine Mannschaft konnte sich absetzen.
Erst ab Mitte der ersten Hälfte verschaff�
te sich Wiesloch leichte Vorteile und konn�
te zwischenzeitlich sogar mit sechs Toren
in Führung gehen. Die Gäste ließen sich
aber nicht abschütteln und verkürzten
zur Pause auf 14:10. Im zweiten Durch�
gang gelangen dem Aufsteiger immer wie�
der schnelle Tore, so dass der Vorsprung
der Wieslocher langsam, aber sicher
schmolz. Kurz vor dem Ende war beim
24:24 wieder alles offen. Die Wieslocher
Reserve legte aber in der Schlussminute
nochmals vor, und Heidelberg gelang es
nicht mehr, den letzten Angriff erfolg�
reich abzuschließen. So blieben die bei�
den Punkte letztlich nicht ganz unver�
dient in der Stadionhalle.

TV Dielheim – SC Sandhausen 28:22
(13:11): Nur beim 10:11 hatten die Sand�
häuser die Führung kurz in der Hand. In
der restlichen Spielzeit führte nur Diel�
heim das Kommando. Sandhausen fiel ge�
gen die Defensive der Hausherren nur we�
nig ein. Nach dem 19:18 zog die Reutner�
Sieben von dannen.

SG St. Leon setzte gegen Viernheim ihren Höhenflug fort
Handball-Badenliga der Männer: Das 34:26 sicherte einen Platz in der Spitzengruppe – TV Bammental unterlag der HSG Linkenheim

Von Jan Knobloch

Dossenheim. Der Junge auf dem sattello�
sen Fahrrad steht auf einer einen Meter
hohen Kabeltrommel aus Holz. Zögernd
hüpft er eine Weile auf dem Hinterrad he�
rum. Sein Ziel, die nächste Kabeltrom�
mel, steht einen Meter entfernt. Dann
nimmt er sich ein Herz, geht in die Knie
und springt doch. Der Sprung ist etwas
zu kurz, die Unterstange seines Draht�
esels bleibt an der Holzkan�
te der Trommel hängen.
„Eins“, sagt der Punktrich�
ter und hebt seinen Daumen.

Das bedeutet einen Feh�
lerpunkt in der Wertung.
Der Fahrer Ralph Gerath
zieht sein Hinterrad hoch und fährt wei�
ter. Er beendet die Sektion mit insgesamt
vier Fehlerpunkten.

Immer wieder war diese Situation
beim Fahrradtrial im Dossenheimer Stein�
bruch zu beobachten. Es scheint oft, als
ginge es nicht mehr weiter – und irgend�
wie klappt es doch. Felsen, meterhohe Kis�
ten, schmale Balken – viele Hindernisse se�
hen für den Laien so aus, als seien sie für
einen Radfahrer nicht zu überwinden.

„Wenn man nicht auf dem Fahrrad
sitzt, weiß man oft nicht, wie man rüber�
kommen soll. Aber wenn man davor
steht, versucht man es einfach“, sagte Ge�
rath. Der 16�Jährige betreibt diesen
Sport seit zehn Jahren. Doch „Überwin�
dungsphasen“ wie auf der Kabeltrommel
muss auch er trotz aller Erfahrung hin
und wieder durchmachen.

Beim Trial geht es darum, auf dem
Fahrrad verschiedene Hindernispar�
cours, sogenannte Sektionen, mit mög�
lichst wenigen Fehlern zu überwinden. Ei�
nen Fehlerpunkt bekommt der Fahrer
zum Beispiel, wenn er einen Fuß auf den
Boden setzt oder das Zeitlimit überschrei�
tet. Fällt er oder steigt ganz ab, erhält er
automatisch fünf Fehlerpunkte und been�
det die Sektion. Das sieht oft mehr nach
Hüpfen aus als nach Fahrradfahren, die
besonders schweren Stellen werden zenti�
meterweise zurückgelegt. „Es ist kein
Wettrennen. Es geht eher um Geschick�
lichkeit, weniger um Zeit“, sagt Hans Jür�
gen Borlein, der Fahrtleiter des MSC Zie�
gelhausen.

In Kooperation mit dem MSC Dossen�
heim hat sein Verein die Veranstaltung
ausgerichtet, 140 Radbegeisterte gingen
in 13 Klassen an den Start. Die Läufe
zählten zur süddeutschen Meisterschaft.

Doch dass Fahrradtrial gefährlich sei,
hält Thomas Mrohs für ein Vorurteil. „Es

passiert relativ wenig. Jeder kann sich
selbst einschätzen“, sagte der deutsche
Vizemeister. Gefährlich werde es erst,
wenn man anfinge, an sich selbst zu zwei�
feln: „Im Moment vor einem Sprung soll�
te man am besten an garnichts denken.
Volles Selbstbewusstsein ist gefragt.“

Für Mrohs ist die süddeutsche Meis�
terschaft „Training unter Wettkampfbe�
dingungen.“ Er kommt gerade von einer
Tour durch Australien und Neuseeland,

wo er an der Weltmeister�
schaft und einem World
Cup�Turnier teilgenommen
hat. „Leider alles selbstfi�
nanziert“, klagt der 24�Jäh�
rige. Sponsoren gibt es für
Trialfahrer kaum, weltweit

finden sich nur rund zehn Profifahrer.
Und ein weiteres Problem belastet die
Sportart, obwohl sie selbst damit eigent�
lich nicht viel zu tun hat: Doping. Denn
Trial untersteht dem Bund Deutscher
Radfahrer (BDR), zu dem auch der Rad�
rennsport gehört. „Wenn dort wegen Do�
pings die Fördermittel gekürzt werden,
betrifft das auch unser ohnehin schon
kleines Budget“, klagt Mrohs.

Dass Fahrradtrial begeistert, wurde
im Steinbruch Kalkofen deutlich. Beein�
druckte Kinder standen da mit großen
Augen und offenem Mund, und den El�
tern der jüngeren Teilnehmer war die
Spannung, die auch Angst um ihre
Schützlinge gewesen sein könnte, deut�
lich anzumerken.

Jonas Balb bewältigte die tückische Treppen-
strecke mit Vorsicht. Foto: vaf

Elite: 1. Thomas Mrohs (MSC Schatthausen), 2. Se�
bastian Hoffmann (MSC Schatthausen), 3. Bruno
Arnold (TC Anneville).
Junioren: 1. Raphael Pils (MSC Schatthausen), 2.
Robin Fix (MSC Hornberg), 3. Lucas Krell (MC
Neuburg�Donau).
Master: 1. Michael Dattler (RSG Tübingen), 2. Mar�
kus Klose (MSC Thalheim), 3. Dimitri Kneißl
(MSC Schatthausen).
Jugend: 1. Nils�Obed Riecker (RG SRS Altenkir�
che), 2. Michael Henninger (MSC Münstertal), 3.
Kai Lorenz (RMSC Ölbronn).
Experten: 1. Samuel Reibold (Tretlager München),
2. Florian Proß (BMX�Club Wittenberg), 3. Joa�
chim Jäckel (TSF St. Wendel).
Schüler: 1. Luca Herr (MSC Münstertal), 2. Pa�
trick Bühler (MSC Münstertal), 3. Abiha Arula�
nantham (TSF St. Wendel).
Schüler U13: 1. Jonas Friedrich (RMSC Ölbronn),
2. Maximilian Heugel (RMSC Ölbronn), 3. Stefan

Schreiber (MSC Schatthausen).
Schüler U11: 1. Nina Reichenbach (RMSC Öl�
bronn), 2. Björn Bührer (MSC Münstertal), 3. Ra�
phael Zehentner (MTG Kiefersfelden).
Schüler U9: 1. Kai Hatt (MSC Münstertal) 2. Noah
Zehentner (MTG Kiefersfelden) 3. Kevin Kind
(TSF St. Wendel).
Offene Klasse 15+: 1. Max Beß (MSC Schatthau�
sen), 2. Lukas Roller (MSC Falke Sulz), 3. Fabian
Ibig (MSC Münstertal).
Schüler A: 1. David Haller (RMSC Ölbronn), 2. Till
Bendfeldt (MSC Schatthausen), 3. Aron Lorenz
(RMSC Ölbronn).
Schüler B: 1. Lars Müller (MSC Schatthausen), 2.
Paul Rößler (MSC Schatthausen), 3. Alexander
Hartmann (RMSC Ölbronn).
Schüler C: 1. Robyn Hamm (MSC Schatthausen),
2. Simon Greiner (MSC Schatthausen), 3. Leon

Müller (MSC Schatthausen).  jk

Auf Geschicklichkeit
kommt es an

Heidelberg. (OK) Dass es für den Ho�
ckey�Club Heidelberg eine schwere Sai�
son werden würde, war zwar vorherzuse�
hen, dass der Traditionsklub aber nach
vier Spielen punktlos das Tabellenende
in der Regionalliga Süd zieren würde,
übersteigt alle Befürchtungen. Denn
auch beim TSV Mannheim reichte es am
Sonntag nicht zu einem Erfolg, obwohl
die Heidelberger auch in diesem Spiel
teilweise gute Ansätze zeigten. Aber eine
gute Dreiviertelstunde ist halt zu wenig,
um zu bestehen.

Die ersten zehn Minuten gehörten wie�
der einmal der Elf von Trainer Reimann,
aber in der 20. Minute ließen sich die Hei�
delberger nach einer harmlosen Flanke
düpieren, und Oliver Reiche lochte unge�
hindert ein. Immerhin kam der Ausgleich
schnell: In der 23. Minute traf Sebastian
Ratajczak mit der ersten Ecke zum Aus�
gleich. In den restlichen Minuten der ers�
ten Halbzeit gab es beiderseits einige
Chancen, die aber folgenlos blieben. Für
den HCH zeichnete sich mehrfach der
sehr gute Torwart Patric Schaus aus.

Auch die Damen verloren

Die Entscheidung fiel bald nach der
Pause. In der 40. Minute verwandelte Flo�
rian Endres eine Ecke, und fünf Minuten
später führte ein schneller Konter des
MTSV zum 3:1, als Endres unbehindert
auf und davon zog. Michel Hahn brauch�
te nur noch einzuschieben. Der HCH
bäumte sich zwar auf, aber – wie so oft –
waren die Offensivaktionen wenig über�
zeugend. Erst in der 65. Minute traf Ra�
tajczak mit einer Ecke. Das blieb Kosme�
tik, zumal die schwäbischen Schiedsrich�
ter gegen Eric Sattel und Christian Wo�
esch Zeitstrafen verhängten.

Die Damen des HCH verloren eben�
falls. Gegen den Mannheimer HC reich�
ten die Kräfte nicht, um mit den teilweise
Bundesliga�erprobten Gegnerinnen mit�
zuhalten. Die Spielerinnen von Trainer
Eric Sattel fanden gut ins Spiel, hatten
sogar Vorteile und Chancen. So Vanessa
Henn (nur einen Schritt zu spät bei einer
Flanke) und Nadine Höchstötter (auf
Rückhand gelegt, statt Vorhand zu blei�
ben). Lara Rux erzielte in der 25. Minute
das goldene Tor für den MHC.

Die Heidelbergerinnen spielten kon�
zentriert weiter und hielten lange mit.
Erst gegen Ende wurde der MHC�Sieg
verdient. In der letzten Viertelstunde wur�
de der HCH in eine Abwehrschlacht ge�
zwungen. Da hatte der MHC auch die
meisten seiner 15 Ecken und einen Sie�
benmeter.

Joachim Jäckel aus dem hügeligen St. Wendel zeigte bei den süddeutschen Meisterschaften
große Geschicklichkeit und wurde Dritter in der Expertenklasse. Foto: vaf

DIE HANDBALL-TORSCHÜTZEN

TSV Wieblingen mit
großem Kampfgeist

Für den HCH ist
es zappenduster

Nach 2:3 in Mannheim Letzter

Große Begeisterung
im Steinbruch

Spitzenleistungen bei süddeutscher Meisterschaft im Fahrradtrial
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